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Amtsblatt für die Stadt Witdbad
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl. Revieramts Wildbad .

Anzeige - und WnterHaLtungsblutt für Wildbcrd und Umgebung .
Der „ W i ldbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der Abonncmts -Preis betrögt in hiesiger Siadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im ObcramtSbezirk viertel ; . 1 »« 15 4
außerhalb des Bezirk» 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , den 11 . April 1891 . 8 .

W i l d b a d .

Bekanntmachnng
betreffend die Auflegung der Biehaufnahmc -

und Umlagevcrzeichniffe .
Die auf Grund der Art . 3 und 4 des

Ansführnngsgesetzes zum Reichs - Vichsenchen -
gcsetz vom 20 . März 1881 ( Reg .-Bl . S .
189 ) für das Rechnungsjahr 1 . April
1891/92 gefertigten Viehaufnahme - und Um¬
lage - Verzeichnisse sind in Gemäßheit de- §
14 Abs . 5 und Oder Vollz .-Verf . zu obigem
Gesetz vom 23 . März 1881 ( Reg . Bl . S -
196 )

Vom 13 - April bis 18 . April je inkl.
auf dem Rathause in Wildbad zur Einsicht¬
nahme durch die Tierbesitzer aufgelegt .

Innerhalb dieser Frist von 6 Tagen
können gegen die Einträge in den Verzeich¬
nissen von den beteiligten Tierbesitzcrn bei
dem Ortsvorstehcr Einwendungen erhoben
werden .

Spätere Einwendungen finden kcine Be¬
rücksichtigung .

Wildbad , den 9 . April 1891 .
Stadtschultheistenamt :

Biitzner.

Liegcnschasts -Verkaus.
Aus Antrag der Erben der verstorbenen

Regine Barbara Großmann , Flaschners
Witwe hier , kommt die hienach beschriebene
Liegenschaft am

Samstag , den 11 . April dS . Js .
vorm . 11 ' /a Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zum zweitenmal
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf :

A e ck e r :
Parz . 631

14 ar 95 gm Acker im SpieSfeld .
Parz . 702 .

10 u 38 gmAcker in den langen Wiesen .
Liebhaber sind cingcladen .
Den 8 . April 1891 .

Ratsschreiberei :
Biitzner .

Wikch
ist zu haben bei

Tuchmacher Müller .

R" 1 1 ä lr a ä.

N

SprocUstunäen :
dis 1 » Lü 3 dis 1 VLr

Stuttgarter Kunst-Lose Pr. St . 1 Mk.
Zichuii, , 31 . Mai 18SI .

Stuttgarter Pserde-Lose Pr. St . 2 Mk.
Ziehung 23 . April 1891 .

UM . Lott .

W i l d b a d.

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
M » » W» M >^ » »

von den feinsten bis zu den gewöhnlichsten Herren - Zngs
stiefel , Herren -Zug - « . Schnür - Schuhe , Rohrstiesel

und Schuhe stärkster Qualität , Damen -, Mädchen - u . Kinderstiesel und
Schuhe in Leder, und in Winter -Waren zu sehr billigen Preisen .

Kitt -Kreme , Leder --Appretur und Luck .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig auögeführt .
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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^usslvllvr-^rUkeL
als : Bettbarchent , Drill , Bettzeug , Damast, Leinwand,

Tisch- u . Handtuchzeug etc . etc .
Lettteäern Lk I'lLum

empfehle in besten Qualitäten zu niedersten Preisen .

Wil '
H. Murer .



W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Nach § 1 der K - Verordnung vom 6 ,

Juli 1873 betr . Vorschriften über die Be¬

nützung öffentlicher Straßen und ihrer Zu -

bchörden (Reg . - Bl . S . 295 ) ist es verboten ,
über einen Straßengraben zu pflügen oder

ohne Gülerbrücke oder eine dieselbe ersetzende
Vorrichtung zu fahren oder Vieh zu treiben .

Da dieses Verbot vielfach nicht beachtet
wird , so wird dasselbe aufs neue bekannt

gemacht mit dem Anfügen , daß gegen Zu¬
widerhandelnde strafend eingeschritten werden

müßte .
Wildbad , den 10 . April 1891 .

Stadtschultheitzenamt :
Bätzner .

innigsten

Landweine
Wer auf vorzüglich reelle , vor Allem

äußerst billig , dabei sehr gute Weine ü 55 ,
65 (Gelegenheitskauf ) in Leihfässer ab
20 Lt. reflektiert unterlasse nicht Gratispro¬
ben zu verlangen . Adr . niederzulegen in
der Exped . d . Bl .

Seit 16 Jahren bewährt !

KeHör-Leiden
als : Ohrensausen , Ohrenbrauscu ,
Ohren stechen , Ohrcnfluß , leichte und
harte Schwerhörigkeit , sowie tempo¬
räre Taubheit werden schnell u . sicher
beseitigt durch das echte

Gehör - Oel
( mit der Schutzmarke)

des Obcr - Siabsarzt und Physikus
Or . 6 . Lvinuickl .

Preis a Flasche nebst Gebrauchs -

Anweisung 3 ^ 50 zu habe » ;
im Haupt - Depot in Schwäb . Gmünd :
Obere Apotheke bei Apoth . Müller .

Zn vermieten :
2 schöne Mansarden - Wohnungen , je 2

Zimmer , Küche und Kammer sind auf Georg «

zu vermieten .
Hauptstr . 166 .

Für nur 2 Mark
versende ick , so lange Vorrat reicht ,
eine sehr gut gehende schöne Scher -

zinger Bronce -Uhr mit vorzüglichem
Werk , geeignet für Arm und Reich .
Für denpünkilichen und richtigen Gang
dieser Uhren garantiere ich schriftlich
auf Volle 5 Jahre . Versandt gegen
vorherige Einflndung von 2 Mark
oder per Nachnahme . I . Kann ,
Wien 2l3 , Hcrminengasse 15 .

Alle Arten

Bücherrauzcu L Taschen
für Mädcken an der Hand und Rücken zu
tragen in Plüsch , Ledertuch und prima Leder
( Handarbeit ) empfiehlt

G . Treiber , Sattler
Hauptstr . 73 1 Treppe .

Wildbad , den 10 . April 1891 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme

während der Krankheit und bei dem Hinschciden unseres lieben

unvergeßlichen Kindes

Mise ,
für die vielen Blumenspenden und die ehrende Begleitung zur

letzten Ruhestätte , sowie für die trostreiche Worte des Herrn
Vikar sagt im Namen der trauernden Hinterbliebenen den

Dank .
W . Hieber , Uhrmacher .

in reicher Auswahl per Meter von 25 an , empfiehlt

l . Ulmer .
W i l d b a d.

Die von der Augsburger Mech . Tricot -

warenfabrik vormals A . Koblenzer in Pfersee -

Augsburg nach Angabe des Herrn

in Wörishosen
verfertigten und mit dessen Stempel und Facsimile

„Seb . Kneipp " versehenen

Leinen -Fabrikate
ist mir zum Allem - Verkans am hiesigen

Platze übergeben worden . Ebenso sind sämtliche

Wickel - , Ober - und Unteranfschläge , span . Mäntel etc .
bei mir zu haben und empfehle ich sämtliche Wäsche zur gen . Abnahme bestens .

Fr . Maier , neben der Apotheke .

Ksrantii -t

Neuheiten
für Frühjahr und Sommer in

Spitzen - u . SlrohlMen-
Sonnenschirme ,

sind eingctroffen und empfehlen
B . K. Wölber .

Küte
zum waschen u . saunieren

werden angenommen ' D . O -

Steck-Zwiebel
empfiehlt Chr . Butt , Rathausgasse .

Feinsten

Rahmkäse
in Laibchen von ' /t Pfd . empfiehlt

Fr Treiber .

Ziegenfelle
werden zu höchsten Preisen angetanst .

Karl Mmetsch , Kürschner .

t r e
hat zu Verkaufen .

empfiehlt

Kunst -Aefe
Chr . Batt .

Heiken , Ro86üIu >6li8tämw6 ,
80 >rl 6 keNültllaueN

per Stück 8 Pfg .
empfiehlt Gärtner Wacker .

Große Auswahl in

Trikot -Tuillen und
Korsetten

billigst bei G . Riexinger .

Doppelt gummierte

Wetteintugen
für Tragkissen und große Betten empfiehlt

Kr . Maier .

Hesenbranntvieiil
Per Flasche 2 Mk .

ist zu haben im gold Lamm .

Anna Kronberger , empfiehlt
Preis 30 Pfg .

Chr . Pfau .



Rundschau .
>— Die BernfungSsachc des frühere »

Hauptmanns Miller gegen das Urteil des
Schöffengerichts in Stuttgart , wodurch er
wegen Beleidigung der Witwe des Generals
v . Schwarzkopfen zu einer Geldstrafe verur¬
teilt wurde , sollte vor der 2 . Strafkammer
in Stuttgart verhandelt werden . Bei Auf¬
ruf der Sache meldete sich als Vertreter des
HauptmannS Miller R . - Anwalt Fr . Hauß -
mann , Namens der Frau Generali » war
niemand erschienen . Hierauf entschied die
Strafkammer dem Anträge de - R . - Anw .
Haußmann gemäß , daß die Privatklage der
Frau Generalin wegen Ausbleibens ihres
Vertreters als zurückgenommen gelle und
dieselbe sämtliche Kosten 1 . u . 2 . Instanz
nebst den der Gegenpartei erwachsenen not¬
wendigen Auslagen zu tragen habe .

— In Stuttgart kam ein 3jähr . Kind
in der Nähe der W . rderstraße unter einen
Pferdebahnwagcn , welcher über das Kind
hinweg ging , so daß dasselbe augenblicklich
tot war .

— Durch den Fischereiverein Heilbronn
wurden in den Neckar 10 000 St . Aalbrut
und 40 000 Zandcreier eingesetzt . Dieselben
wurden von der Kais . Fischzuchtanstalt
Hüningen bezogen .

— Unterhalb des Schlosses Hohenroden
bei Essingen (Aalen ) sind 7 Konfirmanden ,
die auf einem Weiher in einem alten Kahne
sich vergnügten , ertrunken .

Aalen , 8 . April . Ein großer Leichcn-
zug bewegte sich heute mittag 12 Uhr von
dem Ortes Lauterburg nach dem dortigen
Kirchhof . Die 7 ertrunkenen Knaben er¬
hielten ein gemeinsames Begräbnis und wur¬
den in ein Grab gelegt . Der Zudrang von
den Nachbargemeindcn war ein großer . Der
OrtSgeistliche hielt nach dem Leichenbegäng¬
nis in der Kirche eine ergreifende Rede .

Nllith , 6 . April . In der vergangenen
Nacht wurde einem auf der Durchreise be¬
griffenen Schäfer , welcher seine Schafherde
in der Nähe des hiesigen Ortes auf freiem
Felde nächtigte , von einem bis jetzt unbe¬
kannten Hunde seine Herds angefallen . Von
der etwa 200 Köpfe zählenden Herde blieben ,
wohl namentlich infolge des unter den Tieren
entstandenen Schreckens , 30 Stück tot auf
dem Platze . Der Schaden wird auf etwa
1000 geschätzt. Der noch junge Schäfer
hat seinen Vater heute vormittag auf tele¬
graphischem Wege von dem Unglück in Kennt¬
nis gesetzt.

Reutlingen , 8 . April . Gestern vormit¬
tag mißhandelte die Frau eines Schneiders
in der St . Leonhardstraße das 7jährige Mäd¬
chen aus erster Ehe zuerst mit einem Scheit -
chen Holz in unmenschlichster Weise und be¬
goß es dann mit heißem Wasser , so daß
der inzwischen hinzugerufcne Arzt an dem
Wiederaufkommen deS Kindes zweifelt . Der
bedauernswerte Mann , den man von der
Arbeit nach Hause rief , hätte sich , schreibt
die Schw . Krsztg . , an seiner Frau lhätlich
vergriffen , wenn man ihn nicht davon abge¬
halten hätte . Zudem ist dieses Weib die
Schwester der ersten Frau , also auch die
Tante und überdies noch die Patin des
Kindes .

Ehingen , 7 . April . Gestern nachmittag
entlud sich unter Blitz und Donner das erste
Gewitter mit starkem Regen , untermischt mit
Hagelkörnern . Dasselbe hat auch bereits ein
Menschenleben zum Opfer gefordert ; denn

heute verbreitet sich hier die Nachricht , daß
die Frau des Polizeidieners N . in dem 2
Stunden entfernten Jngerkingcn vom Blitze
erschlagen worden sei.

Ebingen , 8 . April . In Thailfingen
kam ein 7jähriges Mädchen in Abwesenheit
seiner Mutter dem Feuer des Herdes so
nahe , daß dessen Kleider Feuer fingen und
dasselbe so schwere Brandwunden erhielt ,
daß es denselben erlag . Die Teilnahme mit
der schwergeprüften Familie ist eine allge¬
meine .

Tuttlingen , 8 . April . Wie großes Un¬
glück dadurch entstehen kann , daß Kinder sich
an vorübcrfahrendc Fuhrwerke anhängen ,
beweist ein in dem benachbarten Fridingen
letzter Tage vorgekommencr trauriger Fall .
Zwei Knaben , 7 — 8 Jahre alt , hingen sich
hinten an den im Schritt fahrenden Birr -
wagen des Schlüsselwirts Koßmann von
Tuttlingen . Der eine davon geriet mit dem
rechte» Fuß in die Speichen des Hinterrades ,
wodurch ihm derselbe fast vollständig vom
Leibe gerissen wurde . Der arme Knabe
wurde von seinen Leiden bald durch den Tod
erlöst . Der Jammer der so schwer heimge -
suckten Eltern ist groß . Den Fuhrmann
trifft keine Schuld .

Rottenburg , 4 . April . Mittelst Ent¬
schließung des Königs bezw . des Staats¬
ministerium « wurde das Bittgesuch des hoch¬
würdigsten Herrn Bischofs Dr . von Hefelc
um Zulassung von Männerorden in Würt¬
temberg abgelehnt .

— I " dem Hausflur der „ Alten Post "
in der Gr . Friedbergerstraße in Frankfurt
wurde in einem Kehrichthaufen ein neuge¬
borenes Kind männlichen Geschlechts , in eine
Berliner Zeitung eingewickelt , lebend ausge¬
funden . Von der unnatürlichen Mutter hat
man noch keine Spur .

Rheinzabern , 5 . April . Großer Jam¬
mer herrscht in der Familie des KüferS
Colling . Im Lauf eines Vierteljahres star¬
ben der Familie fünf Kinder im Alter von
1 Monat , 1 , 4 , 5 und 6 Jahren . Sämt¬
liche litten an Halsbräune . Der Würgengel
hat alle Kinder aus dieser Ehe weggerafft .

— In Kostheim bei Mainz zog sich ein
13jähriger Junge beim Seilhüpfen eine
Darmverschlingung zu , welche de » Tod her¬
beiführte .

— Der Kurort Karlsbad , dessen schwere
Heimsuchung durch die Wasserkatastrophc
vom 24 . November 1890 die Teilnahme
der ganzen Welt gefunden hat , welche Teil¬
nahme nicht blos in zahlreichen Trostbriefen
und Telegrammen , seitens der unermesslichen
Zahl von Freunden und Curgästen dieser
unvergleichlichen Heilstätte , sondern auch in
großen und kleinen Spenden ihren Ausdruck
fand , hat , was die städtischen und curört -
lichen Schäden anbelangt , diesen fürchter¬
lichen Schicksalsschlag nahezu überwunden .
Die eingestürzten Ufermoucrn sind wieder
vollständig hergestellt , die Straßen und Plätze
alle wieder anstandslos , wie früher , passir -
bar . Die hinweggcrissenen Brücken und
Stege sind einstweilen durch hölzerne Ueber -
gänge ersetzt und diese werden bis zum 1 .
Mai wieder neuen eisernen Brücken und
Stegen gewichen s« i . Ein Teil der Mühl¬
badgasse wird sich ^ njt Beginn der Saison
viel schöner und freier präsentieren , da die
Häuser „ Goldener Apfel " und „ Schweizer "

,
welche vom Hochwasser derart unterwaschen
wurden , daß die Erwerbung und Demolier¬

ung dieser Objekte durch die Stadtgemeinde
erfolgen mußte , nicht wieder aufgebaut , son¬
dern anderen Stelle , bei bedeutender Erbrei¬
terung der Straße , Verkaufsläden errichtet
werden und zwar vorläufig provisorisch im
schweizer Style , ähnlich demjenigen der Markt -
brunnencolonnade , weil die Absicht besteht ,
sämtliche Häuser der Mühlbadgassc an der¬
selben Seite anzukaufen und an deren Stelle
überhaupt nur Boutikcn , eventuell mit einem
ersten Stockwerke , zu erstellen , wodurch die
enge Mühlbadgassc durchgehends eine ent¬
sprechende Erbreiterung erfahren würde . Die
von den Fluten zerstörten Privatgeschäfte
sind fast sämtlich wieder in Ordnung , alle
Parterreräume gehörig ausgetrocknet und be¬
hördlich für benutzbar befunden und erklärt
und es ist jetzt schon sehr wenig mehr von
dem ursprünglich fürchterlichen Rückstände ,
den die Ueberschwcmmung hinterlassen hat ,
zu bemerken . Der Kurort Karlsbad hofft
dem zu Folge auf eine gute Frühsaison und
auf ein freudiges Wiedersehen mit allen
seinen Gästen , welche jederzeit und wann
es ihnen beliebt , ob jetzt, im Mai oder
später auf einen freundlichen Empfang und
auch darauf rechnen können , daß sie AlleS
wieder so und in derselben Ordnung finden
werden , als ob die Katastrophe überhaupt
nicht stattgefunden hätte . Unter den gegen¬
wärtig zum Kuraufenthalt bereits eingetrof -
fenen Stammgästen bcfinden sich Se . Excel -
l- nz Herr Dr . Stephan , Gencralpostmcister
des deutschen Reiches , Herr Rudolph Hertzog
au - Berlin , der einer der Ersten nach der
Katastrophe sich an der Bildung eines Hilfs -
fondeS mit 10,000 ^ beteiligte und viele
andere Personen aus allen Ständen .

Cresekd , 8 . April . Auf dem hiesigen
Bahnhofe ereignete sich gestern Abend ein
entsetzlicher Unglücksfall . Als der von Köln
nach Vlissingen bestimmte Schnellzug kurz
vor 6 Uhr auf der rheinischen Seite einlief
und die Passagiere umsteigen wußten , stürzte
sich ein elegant gekleideter , etwa 50 Jahre
alter Herr mit ausgebreiteten Arm vor die
eben daherkommende Lokomotive eines Per -
sonenznges auf das Geleise , wurde eine Strecke
weit fvrtgeschleist und vor den Augen seiner
laut ausjammernden Kinder überfahren . Der
Bahnssistent Reisdorf suchte den Unglücklichen
unter Preisgebung seines eigenen Lebens zu
retten , indem er den Selbstmörder vom Ge¬
leise zu ziehen suchte , kam jedoch selbst nur
mit genauer Not mit dem Leben davon . Die
entsetzlich verstümmelte Leiche des Selbst¬
mörders ist der Tode der Engländer William
Thomas Lamb , Direktor der Wollspinnerei
Elkens in Grevenbroich . Er wollte mit
seiner 17jährigcn Tochter und seinen zwei
jüngeren 6 — 8jährigen Kindern in Beglei¬
tung eines Verwandten nach London fahren
und langte in einem Coups 1 . Klasse hier
an , wo er aus unbekannten Gründen den
Selbstmord vor den Augen seiner Kinder
verübte .

— I " Zuaim ( Mähren ) wurde am
Dienstag morgen die hochangesehene Witwe
Fanny Fukatsch - Schmidt ermordet . Wegen
triftiger Verdachtsgründe ist noch Dienstag
abends der Bruder der Ermordeten , der
Ockonom Karl Fukalsch , sowie eine Magd ,
die neben dem Schlafzimmer der Ermorde¬
ten geschlafen , festgenommcn worden .

— Wie aus Lodz gemeldet wird , ist in
Raczyn der Flecktyphus ausgetreten und 12
Personen find bereits daran gestorben . Vop



preußischer Seite sind Anordnungen gegen
Einschleppung der Seuche getroffen worden .

— Nach amtlicher Bekannlmachung sinket
die feierliche Eröffnung des österreichischen
ReichsratcS durch de » Kaiser am 12 . April
statt .

Cannes , 6 . April . Großfürst Michael
Michaelowitsch von Rußland vermählte sich
mit der ältesten Tochter deS Prinzen Niko¬
laus von Nassau , der Gräfin Sophie von
Merenberg .

— Zn der Jahrmarktmenagerie Gandolfo
zu Grenoble tötete am 5 . April eine Löwin
die 19jährige Rosita Gandolfo , die Schwe¬
ster des Besitzers , welche sich als Bändigerin
produzierte . Die Krallen der Bestie zerrissen
den Kehlkopf des Mädchens , das an diesem
Tage znm erstenmal öffentlich ausgetreten
war .

— Die Polizei in Hamburg entdeckte
eine Diebesbande , welche seit 2 Jahren Ta -
bak- diebstählc verübte . Dieselbe besaß einen
Speicher im Freihafen , wo das Gestohlene
lagerte . Es ist eine große Untersuchung
eingelei . t , viele Kommis , Makler u . Schiffer
wurden verhaftet .

(Aus den Geheimnissen eines Harems .)

Weiße Kaare .
Novelle von H . von Ziegler .

Nachdruck verboten .
2.

Frau von Wehlen lebte seit dem Tode
ihres Gatten mit ihren beiden Töchtern Julie
und Lilli allein auf dem kleinen Gule , welches
das Erbteil der beiden Mädchen bildete ; sic
war eine tüchtige energische Dame , die sich
freilich mehr um die Wirtschaft als um das
Gemütsleben ihrer Kinder bekümmerte ; bei
Lilli schadete das nicht viel , diese besaß ein
weiche- , warmes Mädchenherz , das mit den
Fröhlichen lachte und mit den Traurigen
weinte und nie fertig wurde , die schöne
Goltcswelt zu bewundern und alle Menschen
zu lieben , die ihr begegneten . Daß freilich
seit einiger Zeit ihr kleines , pochendes Herz
einen gewissen Jemand begonnen hatte viel
mehr zu lieben als die andren , selbst Mut¬
ter und Schwester nicht ausgenommen , das
hatte Lilli nur dem lieben Gott eingestandcn ,
wenn sic abends im dunklen Zimmer am
Fenster stand , und mit gefalteten Händen
zu dem funkelnden Sternenhimmel aufblickte .
Nein , sic hätte es Niemandem sagen können ,
vor allen Dingen sollte „ er " es nicht ahnen ,
dessen Auge so innig aufleuchtend das ihre
suchte , wenn sie zusammentrafen und dessen
Stimme , sobald er mit Lilli sprach , ganz
anders klang , so liebevoll und vibrirend .
Lilli mußte nun auch wie er mit Vornamen
hieß und heimlich , ganz heimlich flüsterte sie
den lieben Sternlein droben am Himmel zu :
»Leopold ! "

Vor Schwester Julie besonders scheute
sich Lilli , deren süßes , reizendes Gesichtchen
mir den blonden Haaren und großen blauen
Augen außerordentlich abstoch gegen das
weniger schöne, herbe Antlitz der elfteren .

Nur zu oft mußte Lilli von Julie eine
spöttische Bemerkung hören , wenn sie in echt
mädchenhafter Begeisterung aufwalltc über
ein Gedicht , ei» Bild , eine Blume und ,
wenn sie auch die Schwester herzlich liebte ,
so empfand sic doch eine ganz gewaltige
Scheu vor derselben . —

Die psychiatrische Klinik deS Professors Mey -
nert im Wiener Allgemeinen Krankenhause
beherbergt seit Kurzem einen Mohamedaner ,
dessen Schicksal an tragi - komischcr Wirkung
kaum etwas zu wünschen übrig läßt . Es
ist der in Cazin in Bosnien eta¬
blierte 60jährige Kaufmann Murat Dis -
tarovic , mohamcdanischer Konfession , der nach
eigener Angabe in seinem Harem von seinen
drei Weibern fortgesetzt — geprügelt wurde .
Schließlich wurde die Geschichte dem biederen
MoSlim zu bunt , er verließ bei Nacht und
Nebel Cazin und reiste rach Wien , wo er
am 22 . März d . I . im Wiedener Krankcn -
hause Aufnahme fand , um hier Heilung für
die ihm daheim geschlagenen Wunden zu
suchen . Aber damit nicht zufrieden , wollte
sich der Türke dieser Tage zum König be¬
geben , um an dieser Stelle seine Weiber an -
zuklagen . Das Wiedener Krankenhaus sah
sich nunmehr veranlaßt , die Transferierung
desselben auf die vorstehend bczeichnete Klinik
zu verfügen .

. -. ( Eine Nürnberger Anzeige von 1640 .)
Jsak Makcrl , Barbier , Perückcnmacher , Geor -
gus , Farrschreiber , Schulmeister , Hufschmiedt
und Geburtshelfer , Rastert vor einen Krüzcr ,

Julie sprang , als sie , von ihrem Aus¬
flug heimkchrend , vor dem hübschen Wohn¬
haus ? von Wehlenau anlangte , leicht und
sicher aus dem Sattel , warf dem herbeieilcn -
den Kutscher die Zügel zu und eilte auf
ihr Zimmer , um sich umzuzichen ; als sie
eine Viertelstunde später ins Wohnzimmer
trat , war ihr Gesicht wieder blaß und ruhig
wie immer .

„ Ich höre , daß wir cingeladen sind ,
Mama, " sagte sie nach der ersten Begrüß¬
ung , „Herr von Nordeck begegnete mir ! "

Ungeschickter Weise mußte gerade bei de»
Worten Lillis Garnknäuel zur Erde fallen .
Als Lilli eS aufhob , war sie feuerrot ge¬
worden und Juliens Blick haftete groß und
fragend auf dem Antlitz der Schwester .

„ Ja , mein Kind , und es freut mich für
Lilli , die so sehr gern tanzt, " antwortete
Frau von Wehlen .

„ Du gehst also gern nach Schloß Nor¬
deck,

" wandte sich Julie jetzt mit einer wah¬
ren Forschermiene an Lilli , deren Herz un¬
ruhig zu pochen begann .

„ Ach ja — ich gehe — sehr gern in
Gesellschaft . "

„ So — ! Hm , da hat Dich Herr von
Nordcck sicher aus Mitleid cingeladen , ob¬
schon er sich aus so jungen , achtzehnjährigen
Mädchen eigentlich nichts macht . "

Lilli wußte das eigentlich besser , aber
sie wollte nicht der gestrengen Schwester
wi,versprechen und war froh , als diese sich
wieder zur Mutter wandte .

Der große Tag des Festes auf Schloß
Nordcck war da . Vor dem Wehlen ' schen
Hause stampften ungeduldig die Pferde , Julie
und die Mutter standen in Mäntel gehüllt
fertig da , aber noch immer erschien Lilli nicht .
Die zitternden Hände des jungen Mädchens
waren heute so ungeschickt , immer wieder
strömten Thränen in die blauen Augen ,
Thräncn des Glückes , denn seit heute früh
war ihr eine neue Welt aufgegange » . Sie
hatte einen Brief erhalten , den ein Packet
begleitete und als sic denselben in ihrem
Stübchen geöffnet , da war sic in die Knie

schncidt die Haar für zwei Krüzer u . Butter
und Pomade obendrein für die jungen artigen
Fräuleins , siegt die Laternen an Jahr oder
Vierteljahrweise , die jungen Edelleute lernt
ihre Muttersprache grahmadickolisch und ganz
leicht sorgt fvr ihre Sitten und lerntS bnch-
stabyre . Beschlägt die Ferste meisterhaft ,
magt und flickt Schuh und Stiflel , lcrnts
Hoho und Flaut , läßt Aater , setzt Schröpf -
köpf ganz gering , gibt zu Borchirn für ein
Krüzer cs Stück , lernt in die Häuser die
Kodiljons und ander « Tanz , verlauft Par -
fimery aller Art , Papier , Stiffelwichs , ge¬
salzene Häringk , Honigkung , Pürschten ,
Meusefallen und andere Konfekts , Herz
sterkcnd Wurzel , Kartoffeln , Brahdwürst und
anders Gemüs . Nil . lernt auch die Geo¬
graphie und fremde Waren alle Mittwoch
und Sonnabend . Jsak Makerl .

. - . ( Gleiches Mißgeschick) Wittwe ,
welche , obwohl sie zwei Männer gehabt ,
immer noch heiratslustig ist . Finden sie nicht ,
daß es hier entsetzlich langweilig ist ? Bade¬
gast ( leidenschaftlicher Skatspieler ) . Gewiß ,
gnädige Frau — auch wir bemühen uns bis
jetzt vergeblich , den dritten Mann anfzu -
lreiben I

gesunken und hatte nur sprachlos zum Him¬
mel emporgeblickt . WaS war cs doch für
ein süßes , unbeschreiblich großes Glück , wel¬
ches ihr aus den kühnen , eleganten Schrift¬
zeilen dort entgegcnwinkte ? Und aus dem
Pallete schauten duftige Maiblümchen und
RoscnknoSpen hervor , jetzt mitten im Janar -
schnec I Nein , den Strauß wollte sic nicht
mitnchmen und den Brief auch noch nicht
der Mutter zeigen ! Sie verbarg ihn errötend
und herzklopfend auf der Brust und begann
dann die Toilette zu dem Festmahle .

„ Aber Lilli, " rief die Mutter ungedul¬
dig , „ wo bleibst Du nur ? Wir müssen fort ,
es ist hohe Zeit . "

Juliens Gesicht war finster und sic mur¬
melte etwas von einem „ verzogenen Kinde "
vor sich hin , als endlich die Schwester , hoch¬
rot und atemlos erschien .

„ Wie sitzt denn eigentlich Dein rosafar¬
benes Kleid , Lilli ? " frug Frau von Wehlen .
DaS hat man von Deiner Verspätung , nun
kann ich Deine Toilette gar nicht mustern .

"

„ Ach , das thut nichts , Mama, " meinte
Julie Verdrießlich , „ solch junges Backfisch -
chen schlüpft schon so mit durch und wird
nicht groß beachtet . O , Lilli , Du bist auf
inein blauseidcnes Kleid getreten , nimm Dich
doch ein wenig in Acht I "

Aber der Schalk , welcher au - den Augen
der Gescholtenen lachte , verschwand nicht ;
fröhlich hüpfte Fräulein Lilli in den Wagen
und die Damen fuhren ab .

„ Was hast Du nur , Kind, " tadelte Frau
von Wehlen Lilli , ihr jüngstes Töchterlein ,
„ Du sitzest ja keinen Augenblick ruhig und
wirst Deine Frisur gänzlich ruinieren . Nun ,
länger wie zwanzig Minuten fahren wir
nicht . "

Herr von Nordcck eilte seinen Gästen
selbst entgegen und küßte allen drei Damen
verbindlich die Hand . Ein Glück war eS,
daß Mama und Julie vorangcqangen waren ,
so sahen sic nicht wie „ das Kind " u . Herr
von Nordeck einen innigen Blick des Einver¬
ständnisses wechselten , hörten nicht , wie zwei
Namen und eine überaus herzliche Begrüß -
ung auSgctauscht wurden . ( Forts , folgt .)
rnharo Hofmann in Mldbad .
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